
20 COMPUTERN IM HANDWERK  05-06/26

Elektrische Transporter gehören 
inzwischen zum Hofbild vieler 

Handwerksbetriebe. Bei Pick-ups 
sieht die Auswahl noch über-

schaubar aus. Mit dem Maxus 
eTerron 9 hat der chinesische Her-
steller Maxus im Frühjahr 2025 ein 

Modell auf den Markt gebracht, 
das speziell für gewerbliche Nut-
zer interessant ist. Doch taugt ein 

Elektro-Pick-up tatsächlich für 
den harten Alltag auf Baustellen 

und im Ausbauhandwerk?  |  von 

GUNDO SANDERS

Opel Grandland Hybrid GS

Preis inkl. MwSt. 43.100,– €

Internet https://www.opel.de/fahrzeuge/grandland-model-
le/grandland/übersicht.html

Motorleistung 145 PS (107 kW) kombiniert

Motor Benzin- und Elektromotor

Antrieb Vorderachse (mit beiden Motoren)

Testverbrauch 6,3 Liter/100 km

Zuladung 495 kg

Anhängelast 850 kg gebremst, 750 kg ungebremst

Wendekreis 10,93 m

Vmax 201 km/h

NUTZFAHRZEUGE

Laufruhe und reduziert den Kraftstoffver-
brauch. Auf Landstraßen und Autobahnen 
schaltet sich der Verbrenner nahezu unmerk-
lich hinzu. Während der Testfahrt überzeugte 
vor allem die Elastizität des Antriebs. Über-
holmanöver gelingen souverän, und auch bei 
voller Beladung steht ausreichend Leistung zur 
Verfügung. Gerade Handwerksbetriebe, deren 
Fahrzeuge regelmäßig mit Werkzeug, Maschi-
nen oder Material unterwegs sind, profitieren 
von dieser Reserve. Der Hybridantrieb wirkt 
nie angestrengt und bietet ausreichend Kraft 
für den täglichen Einsatz.

Neben dem Fahrkomfort spielt vor allem die 
Praxistauglichkeit eine Rolle. Hier kann der 
Grandland ebenfalls punkten. Die erhöhte 
Sitzposition verbessert die Übersicht im 
dichten Stadtverkehr ebenso wie auf un-
übersichtlichen Baustellen. Der Kofferraum 
bietet ausreichend Platz für Werkzeugkoffer, 
Meßgeräte oder kleinere Materialmengen. 
Für umfangreiche Transporte ersetzt der 
Grandland zwar keinen Transporter, als Fahr-
zeug für Bauleiter, Projektverantwortliche, 
Sachverständige oder Kundendiensttechniker 
eignet er sich jedoch hervorragend. Mit um-
geklappter Rücksitzbank erweitert sich der 
Kofferraum auf geräumige 1.645 Liter. 

Auch bei der Sicherheitsausstattung zeigt sich 
der Opel auf aktuellem Stand. Zahlreiche 
Assistenzsysteme unterstützen den Fahrer im 
Alltag. Spurhalteassistent, Verkehrszeichener-
kennung, Abstandstempomat und Rückfahr-
kamera erhöhen den Komfort und helfen, den 
Streß an langen Arbeitstagen zu reduzieren.
Besonders interessant ist die Verbrauchsseite. 
Im gemischten Fahrbetrieb aus Stadtverkehr, 
Landstraße und Autobahn zeigte sich der 
Hybridantrieb effizient. Trotz mancher Auto-
bahnfahrt kamen wir auf 6,3 Liter Benzin/100 

km. Wer regelmäßig kurze Strecken zurücklegt 
und die elektrischen Fahranteile konsequent 
nutzt, kann den Kraftstoffbedarf spürbar sen-
ken. Gerade angesichts weiterhin hoher Mobi-
litätskosten bleibt dies ein wichtiger Faktor für 
viele Betriebe. Es gibt auch Einschränkungen. 
Das zusätzliche Gewicht der Hybridtechnik 
macht sich gelegentlich bemerkbar, und für 
schwere Anhängelasten sollten Interessenten 
die technischen Daten genau prüfen. Außer-
dem liegt der Anschaffungspreis über dem 
eines vergleichbaren Modells mit reinem 
Verbrennungsmotor. Dem stehen jedoch nied-
rigere Verbrauchswerte und ein zeitgemäßes 
Antriebskonzept gegenüber.

Der Opel Grandland Hybrid GS präsen-
tiert sich als ausgewogener Begleiter für 
Handwerksbetriebe, die ein repräsentatives, 
komfortables und wirtschaftliches Fahrzeug 

suchen. Er verbindet 
moderne Hybrid-
technik mit hoher 
Alltagstauglichkeit, 
bietet ausreichend 
Platz für den beruf-
lichen Einsatz und 
überzeugt durch ein 
angenehmes Fahrver-
halten. Seine größ-
te Stärke liegt dabei 
in der gelungenen 
Balance aus Effizi-
enz, Komfort und 
Praxistauglichkeit.

Moderne Technik und erfreulich viel Platz sind im 
Opel Grandland Hybrid GS vorhanden.

Das Laden des ePick-ups 
hat immer reibungslos geklappt! 

Vorne unter der „Motorhaube“ ist Platz 
für einen mittelgroßen Koffer und mehrere 

Taschen. Der Elektromotor benötigt weniger 
Platz und Aggregate. 
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chon der erste Eindruck fällt positiv aus. Der eTerron 9 wirkt 
robust, modern und selbstbewußt. Die markante Frontpartie, 
eine hohe Bodenfreiheit und die großzügig dimensionierte 

Ladefläche vermitteln klassische Pick-up-Tugenden. Gleichzeitig sorgt 
das elektrische Antriebskonzept für eine überraschend leise und ent-
spannte Fahrweise. Unter der Karosserie arbeitet ein Allradantrieb mit 
zwei Elektromotoren. Das sorgt nicht nur für souveräne Traktion auf 
unbefestigten Wegen, sondern auch für beeindruckende Fahrleistungen. 
Der eTerron 9 beschleunigt kraftvoll und ohne Zugkraftunterbrechung 
– gerade auch beim Einfädeln in den Verkehr oder auf Landstraßen. Für 
Handwerker, die häufig mit Anhängern, Werkzeugen oder Baumaterial 
unterwegs sind, bedeutet das ein Plus an Fahrkomfort.

Auf der Baustelle überzeugt der Elektro-Pick-up vor allem durch seine 
Alltagstauglichkeit. Die Ladefläche bietet ausreichend Platz für Maschi-
nen, Werkzeugkisten oder längere Baumaterialien. Dank der hohen 
Nutzlast und der Anhängelast von bis zu 3,5 t eignet sich das Fahr-
zeug auch für anspruchsvollere Einsätze. Besonders interessant ist die 
Möglichkeit, elektrische Geräte direkt über das Fahrzeug mit Strom zu 
versorgen. Akkuladegeräte, Beleuchtung oder kleinere Maschinen kön-
nen so unabhängig von einer externen Stromquelle betrieben werden.
Im Innenraum präsentiert sich der eTerron 9 deutlich moderner als 
viele klassische Nutzfahrzeuge. Große Displays, digitale Instrumente 
und zahlreiche Assistenzsysteme schaffen ein fast schon Pkw-ähnliches 
Ambiente. Gleichzeitig bleibt genügend Platz für Fahrer und Kollegen. 
Die Sitze bieten auch auf längeren Strecken guten Komfort, was ins-
besondere für Betriebe mit überregionalen Einsätzen von Vorteil ist.

Beim Thema Reichweite zeigt sich der Maxus praxistauglich. Für 
typische Fahrten zwischen Betriebshof, Baustelle und Kunden reicht 
eine Batterieladung in der Regel problemlos aus. Wer täglich mehrere 
hundert Kilometer zurücklegt oder regelmäßig schwere Anhänger 
zieht, muß allerdings Ladepausen einkalkulieren. Hier gelten dieselben 

physikalischen Grenzen wie bei anderen Elektrofahrzeugen. Auch wirt-
schaftlich kann der eTerron 9 interessant sein. Niedrigere Energiekosten, 
geringerer Wartungsaufwand und mögliche Förder- beziehungsweise 
Steuervorteile können die höheren Anschaffungskosten teilweise kom-
pensieren. Zudem spielt für viele Handwerksbetriebe die nachhaltige 
Außendarstellung gegenüber Kunden eine zunehmend wichtige Rolle.

Der Maxus eTerron 9 zeigt, daß Elektromobilität inzwischen auch im 
Pick-up-Segment angekommen ist. Für Bauunternehmen, Dachdec-
ker, Garten- und Landschaftsbauer sowie Ausbauhandwerker bietet 
er eine überzeugende Kombination aus Nutzwert, Fahrkomfort und 
lokal emissionsfreiem Betrieb. Wer überwiegend regionale Einsätze 
fährt und Zugang zu einer geeigneten Ladeinfrastruktur hat, findet 
im eTerron 9 eine moderne Alternative zum klassischen Diesel-Pick-
up. Die größte Herausforderung bleibt derzeit weniger das Fahrzeug 
selbst, als vielmehr die Organisation des Ladealltags. Insgesamt hin-
terläßt der Maxus jedoch einen überraschend ausgereiften Eindruck.

ADDISON Handwerk
Projektplanung und  
Buchhaltung einfach gelöst.

Für effiziente Abläufe, 
mehr Übersicht und  
weniger Aufwand  
im Arbeitsalltag. 

Mehr Infos

Anzeige

 MAXUS ETERRON 9 LUXURY:

Der Elektro-Pick-up 
für die Baustelle?

Maxus eTerron 9 Luxury

Preis inkl. MwSt. 75.731,60 €

Internet https://www.maxus.de/de/modelle/eterron9

Motorleistung kombinierte 325 kW/442 PS

Motor zwei Permanentmagnet-Synchronmotoren

Antrieb Allrad

Reichweite/Laden 430 km kombiniert und 566 km innerorts nach 
WLTP; AC 11 kW, 5–100 % 12 Stunden, DC (bis 
zu 115 kW) 20–80 % 42 Minuten

Zuladung 575 kg

Anhängelast 3.500 kg gebremst, 750 kg ungebremst

Wendekreis 13,3 m

Vmax 190 km/h

Auch in schwierigem Gelände hat sich der eTerron 9 immer gut bewegen lassen.
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